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Auf zu glücklichen Sennern,
Käsekönig und Kräuterhexe
Auf neuen Genussrouten entdecken Urlauber die Wildschönau in Tirol – Schnaps sogar aus Rüben
Auffach/Wildschönau. (tlz)
Wenn die Gäste kommen,
steht das Almfrühstück mit
Rührei aus der Gusspfanne,
Speck, Marmelade, Brot aus
eigener Produktion sowie
Butter und Käse von der
Nachbaralm schon auf dem
Holztisch. Immer freitags um
9.30 Uhr trudeln die Wande-
rer nach einstündigem Mor-
gen-Marsch auf der
Farnkaseralm in 1520 Meter
Höhe bei Robin Silberberger
ein. Um diese Uhrzeit hat der
Senner, der hier mit seiner
Frau, den beiden kleinen
Töchtern sowie 100 Kühen
den Sommer verbringt, schon
einen halben Arbeitstag hin-
ter sich. Robin Silberbergers
Alm ist Station einer Genuss-
route, von denen sich seit die-
ser Saison vier durch das
Kitzbüheler Hochtal schlän-
geln und auf denen Gäste bei
geführten Wanderungen kos-
tenlos die schönsten Seiten
der urigen Wildschönau ken-
nen lernen können.

Kräuter gegen
verschiedene Leiden

Nach dem Frühstück bei
Robin geht es weiter zur
Schönangeralm, auf der Käse-
König Johann residiert. Er
kümmert sich um 260 Kühe,
die täglich 2000 Liter Milch
geben. Diese verwandelt Jo-
hann in köstlichen Camem-
bert, Kräuterkäse, Bergkäse
und Tilsiter. Johann, der bei
den Käse-Olympiaden in Gal-
tür schon so manche Goldme-
daille geholt hat, lässt sich in
der Schaukäserei gern über
die Schultern schauen.

Einige ihrer Geheimnisse
verrät auch Christine Thaler.
In ihrem Kräutergarten auf
dem Holzalmhof wachsen in
1100 Meter Höhe 80 verschie-
dene Pflänzchen mit großer

Wirkung. Wenn die Genuss-
wanderer mittwochs bei ihr
zu Besuch sind, ist auch Apo-
theker Paul Vergörer zugegen,
der genau erklärt, welches
Kraut gegen welches Leiden
hilft. Christine Thaler selbst,
die nebenbei leidenschaftli-
che Malerin ist und ihre Gale-
rie gern öffnet, hält etliche
Tipps bereit – und offeriert in
ihrem Bauernladl eine große
Auswahl an Tinkturen und
Cremes.

Wer dagegen zu den wah-
ren Wildschönauer Wurzeln
vordringen möchte, kommt
am Krautinger nicht vorbei.
Kaiserin Maria Theresia war
es einst, die den armen Wild-
schönauer Bauern das Recht

verlieh, aus der weißen Stop-
pelrübe Hochprozentiges her-
zustellen. Heute sind es noch
16 Bauern, die das Brenn-
recht ausüben – und den mal
mehr, mal weniger nach
Sauerkraut riechenden
Schnaps herstellen, der nur
hier gebrannt werden darf
und dem heilende Kräfte zu-
geschrieben werden.

Einer dieser Bauern ist Jo-
sef Thaler vom Steinerhof,
der pro Jahr etwa 40 Tonnen
Rüben auf drei bis vier Hektar
Land erntet. Und diese – wie
er selbst sagt – zu einer „mil-
den Touristenausgabe“ des
Krautingers vergären lässt.
Wer kosten möchte, kann im-
mer donnerstags an der ge-

führten Genuss-Wanderung
teilnehmen, die unter ande-
rem auch über den Franzis-
kusweg und den Handwerker-
markt im Bergbauernmuseum
z'Bach führt.

TLZ verlost Urlaub
in der Wildschönau

Die besten Schmalznu-
deln, eine Wildschönauer
Spezialität aus Hefeteig, gibt
es unbestritten bei Anna auf
der Achentalalm, die Genuss-
wanderer ebenfalls mitt-
wochs ansteuern. Von Oberau
führt der Weg über den Bors-
tadl, von wo aus man einen
gigantischen Panoramablick
über die alpine Bergwelt ge-
nießt, hinüber zu Anna und
ihren legendären Schmalznu-
deln. Die können etwa eine
Stunde später auf dem in
1200 Meter Höhe gelegenen
Zwecklhof endgültig verdaut
werden. Denn hier offeriert
Siegfried Kistl seine mehrfach
prämierten Edelbrände – vor
atemberaubender Kulisse in
seiner Schaubrennerei, die in
einem Wirtschaftsgebäude
aus dem 17. Jahrhundert un-
tergebracht ist.

Die TLZ verlost heute ei-
nen einwöchigen Aufenthalt
(und dazu Wildschönau-
Cards) für zwei Personen im
Doppelzimmer mit Frühstück
im Hotel Platzl in Auffach, ei-
ner idyllischen Gemeinde im
Tiroler Hochtal Wildschönau.
Das Haus ist für Tiroler Spezi-
alitäten und internationale
Leckerbissen bekannt. Die
Gästezimmer sind komforta-
bel im alpenländischen Stil
eingerichtet und verfügen alle
über einen Balkon, von dem

aus man den Blick über die
imposante Bergwelt schwei-
fen lassen kann. Das Hotel
verfügt auch über einen Well-
nessbereich mit Saunaland-
schaft, Dampfbad und Was-
sertretbecken.

Wer sich an der Verlosung
des Aufenthaltes beteiligen
möchte, muss zunächst fol-
gende Frage richtig beantwor-
tet werden:
Wonach riecht der Krautinger-
Schnaps manchmal?

Rufen Sie an unter Tel.
01378-787668 (0,50

Euro/Anruf aus dem DTAG-
Festnetz) und nennen Sie die
Lösung. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Weitere Informationen: Tou-
rismusinformation Wildschö-
nau, Tel. 0043 (0)5339 8255-0
und www.wildschoenau.com

Infos zum Hotel Platzl, A-
6313 Auffach/Wildschönau un-
ter : www.platzl.at

Idylle in Tiroler Hochtal Wildschönau: Hier findet derjenige einen Erholungsort, dem Natur, Tiere und gute Luft am Herzen liegen.
Neuerdings werden so genannte „Genussrouten“ angeboten. Fotos (3): TVB Wildschönau

Eine gute Brotzeit hat sich je-
der verdient, der tagsüber die
Region erkundet hat.

Zentral aber ruhig liegt das Hotel Platzl in Auffach, einer idyllischen Gemeinde im Tiroler Hochtal
Wildschönau. Die Gästezimmer sind im alpenländischen Stil eingerichtet.

Anspruch auf Taxi
und Übernachtung
Zug-Reisende bekommen mehr Rechte
Erfurt/Berlin. (ap/tlz) Bahn-
kunden haben seit Mittwoch
mehr Rechte. Ab 60 Minuten
Verspätung ihrer Züge haben
sie Anspruch auf Erstattung
von 25 Prozent des Reiseprei-
ses, ab 120 Minuten auf 50
Prozent. Dies gilt für die ge-
samte Reisekette vom Nahver-
kehrszug bis zum ICE. Pau-
schale Entschädigungen gibt
es bei Streckenzeitkarten; die
Mindestentschädigungssum-
me beträgt vier Euro.

Wenn mehr als 60 Minu-
ten Verspätung zu erwarten
sind, kann ein Fahrgast auch
von der Reise zurücktreten.
Einen anderen Zug kann er
nutzen, wenn eine Verspä-
tung von mindestens 20 Mi-
nuten zu erwarten ist. Bis ma-
ximal 80 Euro zahlen die Ei-
senbahnen für die Nutzung
von Taxi oder Bus, wenn bei-
spielsweise die letzte Verbin-
dung des Tages ausfällt und
der Zielort nicht bis Mitter-
nacht zu erreichen ist. Dann
werden unter Umständen
auch die Übernachtungskos-
ten übernommen.

Zugleich wurde eine neue
Schlichtungsstelle öffentli-

cher Verkehr eingerichtet. Sie
soll ab Dezember alle Streit-
fälle auf Schiene, Straße und
in der Luft regeln. Zur Erstat-
tung haben die Eisenbahnun-
ternehmen ein Formular erar-
beitet, das die Durcharbeitung
von mehr als 40 Punkten ver-
langt. Erstattet wird in bar
oder mit einem Gutschein.

Bei höherer Gewalt wie
Unwettern oder von der Bahn
nicht zu beeinflussenden Ver-
spätungsursachen wie zum
Beispiel Selbstmördern auf
den Schienen entfällt der An-
spruch. Wie es bei Verspätun-
gen durch Streiks aussieht, ist
nach Angaben der Unterneh-
men noch eine „Grauzone“.

Wer in einem stark verspä-
teten Zug sitzt, lässt sich laut
Rössner am besten schon vom
Zugbegleiter die Verspätung
bestätigen und ein Formular
aushändigen. Auch das Perso-
nal am Zielbahnhof könne die
Bestätigung dokumentieren.
Kunde selbst kann sich For-
mular und Bestätigung am
Service Point abholen. Mit
den Dokumenten und der
Originalfahrkarte bekommt er
am Schalter sein Geld.

Die Lieder der
Ärzte mit dabei
„Sondershausen rockt“ am 7. August
Sondershausen. (tlz) Schrille
Gitarrenriffs, ohrenbetäuben-
de Schlagzeugsoli und eine
feucht-fröhliche Partynacht
erwartet die Besucher bei
„Sondershausen rockt“.

Am 7. August öffnen sich
die Türen des Klubhaus
Stock'sen in der Musikstadt
Sondershausen für die Nord-
thüringer Musikfans. Diesmal
mit dabei die Bands „The
Seafoods“ aus Sondershau-
sen, „GreenOrange“ aus Ebe-
leben und „Phoenixfire“ aus
Erfurt, die bereits beim TLZ-
Event Megarock die Musik-
freunde begeistert haben.

Als Headliner werden die
„Satanischen Pferde“ aus
Aschaffenburg mit ihrer „Ärz-
te-Covershow“ die Bühne be-
treten. Dabei wollen die Mu-
siker aus dem kompletten Re-

pertoire der Berlin Fun-Punk-
rocker schöpfen. „Das Beste
von kurz nach früher bis
jetzt“ erwartet laut Veranstal-
ter den Konzertbesucher am
7. August. Einlass ist ab 20
Uhr, Beginn um 21 Uhr. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf un-
ter Tel. 03632/788111 und
in der Sondershausen Infor-
mation am Marktplatz.

Einige Tickets für „Son-
dershausen rockt“ sollen
auch an aufmerksame Fans
verlost werden. Dazu müssen
sie folgende Frage richtig be-
antworten: Wie heißt das
Maskottchen der Band „Die
Ärzte“, welches aus einem
Comic von John Willie
stammt? Die richtige Antwort
einfach per E- Mail an senden
an: gewinnspiel@sondershau-
sen-rockt.de

Das junge Nordthüringer Publikum freute sich auf „Sonders-
hausen rockt. Vier Bands werden erwartet. Foto: privat

TLZ-FERIEN-SUDOKU Liegestuhl schon
zu Hause buchen
Neue Front im „Handtuchkrieg“ befürchtet
London. (afp/tlz) Im Kampf
um den besten Platz am Pool
haben deutsche Touristen ge-
genüber anderen Reisenden
künftig die Nase vorn: Wie
die britische Zeitung „Daily
Telegraph“ am Mittwoch be-
richtete, können deutsche
Kunden des Reiseveranstal-
ters Thomas Cook sich mit ih-
rer Buchung künftig den
schönsten Platz am
Schwimmbecken reservieren
lassen.

Für nur drei Euro pro Tag
könnten deutsche Touristen
Liege und Sonnenschirm re-
servieren und müssten nicht
mehr im Morgengrauen an
den Pool stürmen, um sich
durch das Ausbreiten ihrer
Handtücher einen Platz an
der Sonne zu reservieren.

Durch das ausschließlich

in Deutschland erhältliche
Angebot des Reiseveranstal-
ters werde eine neue Front in
den „Handtuchkriegen“ eröff-
net, die alljährlich zwischen
deutschen und britischen
Touristen in Ägypten, der
Türkei und auf den Kanari-
schen Inseln tobten, schrieb
der „Daily Telegraph“. Gera-
de britische Medien widmen
den angeblichen Kämpfen an
den Urlaubspools alljährlich
ausführliche Berichte.

Thomas Cook begründete
das Upgrade-Angebot in sei-
nem neuen Katalog mit er-
folgreichen Tests in ausge-
wählten Hotels, erhältlich ist
es vorerst nur in Deutschland.
Das 1841 in Großbritannien
gegründete Unternehmen be-
findet sich heute in deutsch-
em Besitz.
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